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Neue Touren 1926.

Jungfrau, -1160 Meter.

I. Aufstieg von Wengcrnalp über Klein Silberhorn und
Nordwand.

12. September 1926.

Dr. Iis. La ii]) er,
'Dr. P. von Schumacher, A. A. C. 13.)

Wir verließen ein Biwak unterhalb des (Hölschers am
Nord west!u ß des Silberhorns (westlich und etwas tiefer als
Punkt 200-1. 3 Stunden von der Wengernalp) um 2.50 Uhr.
stiegen in wenigen MinuLen auf diesen Gletscher und über ihn
hinan in südwestlicher Richtung. Ucber zwei Felsslul'en
erreichten wir um' 5 Uhr das steile Firnband, welches sich unter
den Felsen des Großen Silberhorns nach Norden zum
mittleren Teil des Gießcngletschcrs hinzieht. Ucber dieses Band
zum unteren Filde einer mächtigen, auffaltenden Fissichel,
welche vom westliehen Ufer des Gießenglclscher herabhängt
(5.35 Uhr) über diese Fissichel (Stufen) auf die Höhe des
Gicßenglelschers (6.17—6.30 Uhr). Von hier aus in direktem
Anstieg zwischen den beiden Silberhörnern empor und
zuletzt nördlich haltend auf den Gipfel des Kleinen Silberhorns.
3550 m (8.30— 9.30 Uhr). Iiier wurde die ebene Silbcrmuldp
und in ihr die ..Guggiroule" nach Norden gequert und über
eine gut ausgeprägte Rippe die Nordwand des Gipfelslockes
durchsLiegen. Die Rippe ist steil und exponiert, bietet aller
nur an drei Stellen größere Schwierigkeiten. Um 1.20 Uhr
betraten wir den Ilochfirn, von I 35—1.55 Ulir hielten wir unter
den Gipfelfelsen Rast und überschritten den Jungfraugipfcl
um 2 Uhr.

Begünstigt von den vorzüglichen Verhältnissen, benötigten
wir 9 Stunden und 37 .Minuten reine Gehzejl vom Biwak
izirka 2000 m) zum Jungfraugipfcl ^HOO m).

II s. L a u p e r.
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Erstbesteigungen in den chilenisch-argentinischen Grenz-Cor-
dilleren.

[n der Salado-Gruppe:
Cerro de la Laguna, 3290.
Cerro de la Guardia, 3770 (allein;.
Cerro Salado, 3620 (allein).
Ccito Moreno, 3700 (allein).

In der Morados-Gruppe:
Cerro Central.

In der Cipresilos-Gruppe:
Cerro de los Slauds, 2790.

E. II a u s e r.

In Neuseeland: Mount Tasnian ;rrsle Traversierung und erste
Begehung des Nordgrales).
Engineers Saddle (erste Begehung der Oslseite).
Erste führerlose Traversierung des Mount Cook von llooker
nach Hast.
Le Rccevcur (erste Besteigung).
Mount Haast (.erste Besteigung von Norden und erste
Traversierung).

Erste Ueherschreilung des Torres-Saddle.
Neuer Aufstieg auf Torres-Peak (zweite Besteigung).

M a reel K u r z.

Zweite Besteigung des Piz Badile über die Nordkaiilc.
(Variante zur RouLe Risch).

18. Juli 1926
F. L'Or s a und A. R o c h.

Von der Sciorahiitle begaben wir uns an den Fuß des
ersten plattigen Aufscliwunges der Nordkanle. Hier
befindet sich der Einslieg von Risch und Zürcher, welche über
eine dünne, auf platligem Untergrund klebende Filmschicht
auf die Kante gelangten. Vor diesem Aufstieg ist dringend
abzuraten, wir konnten am folgenden Tage den Absturz der
Firnplatte beobachten.

Wir ([iicrtcn am Fuße der Wand in westlicher Richtung,
indem wir uns an die Randklufl hielten, bis wir über Rasen
und Moos in ein brüchiges Couloir gelangten, das uns auf den
breiten Rücken brachte, welcher sich zum Viale Paß senkt.
Zwei Stunden von der Hülle. (Am bequemsten ist es wohl, wenn
man von der Sciorahiillc direkt zum Viale Paß quert.)
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Es folgten etwa 150 m Aufstieg auf Schnee, dann beginnt
die eigentliche Nordkante. Kletterschuhe wurden nur von mir
benülzt, sie sind für einige Stellen wohl unentbehrlich. Man
folgt der Kante, welche zunächst keine Schwierigkeiten bietet,
bald aber sehr plattig und griffarm wird. Wir gelangten an
eine sehr schwierige, 60 m lange Platte, von einem kleinen
Ueberhang in zwei Hälften geteilt, an welcher Zwischensiche-
rung unmöglich ist. Der Aufstieg gelang uns hart der Kante
entlang (im oberen Teil eher Nordostseite!). Will man diese,
SLelle umgehen, so muß. man wahrscheinlich schon weit unten
in die Nord west wand und in diesem Falle gelangt man
nicht mehr auf den Gral zurück, bis zirka 3000 m (siehe
Gericht von Zürcher, Alpen 1.).

IIa! man die Platte ünerwunden. so gelangt man auf
eine Gratschulter Jiuheplalz). Von hier aus wird der Gral
steiler. Die ersten 80 in sind brüchig, während der folgenden
Seillängen ist der Fels wieder fesler aber man ist sehr exponiert

und die Griffe sind äußerst schlecht (in Fallinie
verlaufend) und spärlich. KlcLlerschuhe sind hier (wie auch an
der Plalle) für den Vorangehenden notwendig. Man gelangt
schließlich in eine Spalte, gebildet von der Kante und einem
losgespreuglen Block i.gule Sicherung) .zirka 3000 m.

Es ist uns nichl klar, ob Bisch und Zürcher die oben
beschriebenen schwierigen Stellen auf ihrem berühmten Band
in die Xordoslflanke umgingen, oder ob sie eine, von hier
aus sichtbare, sekundäre Kante in der Xordweslwand benützten

(nur möglich, wenn man schon weit unten den Gral
verlassen hat). Von diesem Block an ist die Kletterei nichl
mehr so exponiert; man bewegt sich nichl mehr auf dem
Grat, der hier eine Reihe von Gendarmen bildet, sondern eine
Seillänge davon entfernt in der Westflankc. Mühselige
Rißkletterei mit Uebcrhüngcn. Man gewinnt schließlich eine
Scharte zwischen einem Gendarm und dem Gral, von dort
führt ein Band 15 m in die X'ord o s t wand und ein (nur
vom Gendarm aus sichtbares) Kamin wieder auf den Gral
zurück (30—10 in von Scharte). Dies kann wohl nicht das
von Zürcher beschriebene Band in der Nordostwand sein,
welches er und Risch benützten.

Von dieser Stelle an folgten wir dem immer schärfer
werden Gral bis zum Westgipfel (11 Stunden von Sciorahülle).
Fr bietet noch einige griffarmc und exponierte Stellen und
ist stellenweise dicht von Flechten überwachsen.

Die Verhüllnisse waren ziemlieh schlecht, da an vielen
Orlen tiefer, weicher Sulzschnee angetroffen wurde.

F. L'Or s a.



— 16 —

Premiere hivernale de Ia deiil du Requin.
(5 avril 192(5

Armand Charlel avec Reynald et Iluberl Marlin. James Be-
laiet'f. 0. A Ponti et Andre Roch.

Sans skis, nous gagnärnes par le glacier d'Fnvers du Plan
le couloir qui descend du col du Itcqiiin. Nous rcmonlämes
lc couloir dans de la neige i'raiche recouvrant de la glace
(Ires dcsagreable).

Arrives ä la hauteur du col du Requin par unc marche
de flaue difficile et en redescendanl parfois i)onr lourner des
plaques dangercuses. nous nous dirigeons vers l'epaule, que
nous atleignons un peu a gauche du chemin habiluel cn cs-
caladant une cheminec vcrglacec et des plus dure.

Nous ne trouvons que la sortie de la cheminec Fontaine
degarnie de neige et l'aisons halte.

De lä au sommel par le chemin ordinaire, sans auciuie
difficultly les rochers sonl aussi sees qu'en ete.

Retour ä l'epaule par la cheminec Fontaine, puis tic
l'epaule au glacier dans de la neige t'ondante sans difficulle.

llorairc Ires lent: en 11 h 50.

A. Roc h.

Premiere liivernale lie I'Aiguiile du Plan.
7 avril 192G.

Armand Fharlel avec Andre Rocli.

Par le glacier d'Fnvers du Plan en ski jusqu'ä la rimaie
sous le col superieur du Plan el en conlournanl le [>elit
Rognon a gauche. Puis dans la neige j usque sur 1 a rede et
par les roehers hud sees jusqu'au sommel. Aucunc difficulle.
IloraPc Ires rapide. Depart du refuge 7 h. Sommel 10 h.
Refuge 11 19 h.

A. Roc h.

2me Ascension du Caiman.
29 aoCd 192(5.

James Belaiel'f avec Andre Rocli.

Du refuge du Requin nous suivhnes les traces'qui rcnion-
lent le glacier d'Fnvers du than jusqu'au pied des roehers de

['Aiguille du Plan. On conlourne celle aiguille versanl Cha-
monix dans une pente de glace d'abord horizontalemenl puis
en descendani legeremenl jusqua ee qu'on alleigne l'arele qui
relic 1 Aiguille du Plan el le Crocodjle. On sail celle arete
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cn descenrianl encore ä ganrhe. On s'engage clans un couloir
montant an Crocodile. Xe pas monier ce couloir jusqu'en haul,
mais prendre lout de suile les rochers ä gauche, on passe
sous un bloc, puis dans une cheminee. puis des gradins 1'aciles
meitenl au Crocodile. En 4 heures du refuge.

Suivrc le sommcl du Crocodile jusqu'ä une breche d'oü
pari nnc profonde fissure qui descend vers le glacier d
Kilvers de Blailierc. Un gros bloc esl coince dans ccLle l'enle
donl le haul esl large de 2 melres au moins. On arrive
aussilot apres le bloc, qu'on a avanlagc ä franchir par dessus,
a nnc vire qui menc sur l arele ronde el ä pic, ellc forme
un premier ressaut de 40 melres.

Xous planlämes un piton el laissämes pendre une corde
de 23 melres ä l'endroit le pins difficile. (La corde laissee
clanl doublee ne faisail qu'environ 12 ä 13 melres de hauleur,
ce qui esl du reste süffisant car le has du ressaut esl plus
facile; (on peul aussi tres bien remonter sans corde.)

Un second ressaul doil elre lourne jiar le versanl de
Chamonix en descendant deux cheminees ä 100° clont la
scconde debouche sur le vide. XTc reussissanl pas ä faire un
pendnle pour en sortir nous nous laissämes couler a la corde
jusqu ä ce tpic nous rcprimes pied environ1 4 ä 5 melres plus
nas. On remonle ensuile ä l arele pour passer sur le versanl
d'Envers de Blaitieres, ou l'on descend deux series de fissures.
Puis un ressaul ä pie muni de bonnes prises aboulil ä une
arete en lame de couteau qui mene ä la breche Crocodile-
Caiman.

De la breche (en espadrilles) par le versanl de Cliamonix,
par des fissures inclinees facile.^, puis difficiles. prcsqu'a un
bloc (pie Ton franchil, on alteint une vire horizontale. La
suivre jusqu'ä son exlrcmile gauche en elanl face au sommcl.

La, la vire s'arrele; on conlinue sur la gauche en saisis-
sant des prises tormees jiar une fissure en conlre-bas Celle-ri
se redresse pour devenir verlicale. mais disparait de sorle
(|u'il nc resLe pour se lenir qu'une arele vcrticale arrondie.

Environ un metre ä franchir, c[ui esl Ires dclical.
Ensuile jusquau sommcl par des gradins t'aciles.

Pour desccndre, avec deux rappels de vingl melres
environ on parvient de nouvcau ä la breche.

Xous rcmontamcs au Crocodile par le meme chemin.
lloraire: Depart du refuge 1 h. Sommel du Crocodile 5 h

Caiman 9 h Crocodile 13 h. Aiguille du Plan 11 h. Refuge
In h. Alontanvert 17 h 13.

A. Roc h.
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